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M e n a I k.
) it«gk ihr Hirten frohe Li . der ,

Hüpf , du ganze Lämmer - Schaar !
Iauchz't - - ! der lebt aufs Neue wieder ,

Der dem Tod fo nahe war —
X Theo



Theodor ,
Der Pfälzer irrd' scher Go« ,

Ist nunmehr ans Iodesrroch.

Laß zum Besten unsrer allen

GO « ! dir diesen Wunsch gefallen - -

Nach uns lei»' noch Theodor ZF, .'

D a m v t.

Wo dis Flur den Thau noch rrinker ,

Wo sie lang kein Kriegs , Blut rrauk,

Hier , wo alles Freude Winker ;

Sey auch freudig mein Gesang e - !

T h y r s i s.

Muß dis rauhe Flöe nicht beben

Vor des größten Fürsten Ohr e , , ?

M e ri a l k.

Ja — doch fern den Fürst erheben

Darf ein leichres Haber , Rohr . —

Fern von Rom pries in dem Scharren

Tikyruö einst den August - -

Drum preis ich ohne Scheu auf diesen bunren Marren

Auch unseren August e e - des ganzen Landes Lust.



Dam ö k.
Wenn aus schattenreichen Quellen

Meine Heerde trinkt :

Wenn bey sanften Wasser - Fällen -

Meine Laura singt ,
Pocht mein Herr — doch nie wie heute,

Da es längst nach Trost gebärst,
Und man sprach mir Himmelsfreude ,

Besser ist der beste Fürst. —

Laura
Mit einem Säugling an ihrer Brust »

Soll ich dereinst nach viel durchseufjken Nächten

Dich , einr'ges Pfand der reinsten Zärtlichkeit,

Verlieren - - - O so soll dir niemand Kronen siechten,

Denn jede Krone sey nun Theodorn geweyht - ^ !

E i n K k n d.
Lieder kann ich noch nicht singen ,

Ich bin noch ein Kind,
Darum will ich Blümgen bringen,

Sehr , wie schön sie sind - - - !

Uebergebr nun eure Düfte ,
Liebste Blümgen, nur dem Wind - -

Wind , trag sie hin durch die gewölbte Lüfte
Wo Theodor und Seine Gattin sind .

Arist



Arist
Ein aller Greiß .

Auch mich hat mit grauen Haaren ,
An den Stab gestützt ,

Mich mir eurem Chor zu paaren ^Jugend , Feck erhitzt ;
Darum Hab' ich weisse Nelken

Um mein kahles Haupt gewebt - , ,
Nun mag mein kahles Haupt , » mein weißer Kran; verwelke» /
Ich sterbe ganz vergnügt , weil Theodor noch lebt. —

T h y r s i s.
Freuet euch , , singt Jubel , Lieder - - !

Aber Brüder !
Weint auch wieder , - !

Weint - - daß Theodor , der Christ ,
Zwar wiederum gesund , , jedoch noch sterblich ist. —

M e n a l k.
Jauchzer , » Weinr , , doch beker alle , , !
Ach daß die» Gebet erschalle

Durch die Luft zu Gottes Thron , , :
Schreyk ihr Jungen , senfz't ihr Alten , , !
Daß wir eh als Er erkalten , - ,

Er - - der besten Fürsten Krön. , ,

A ll e.



Alle .

Auf unfern Knien lagen wir

Und taten Gott um Gnade e -

Nun knien wir , o Gott , für dir

Und danken dir

Nebst unferm ganzen Staate . —

Gott ! sich doch unsre Herzen an ,
Da . unser Mund kaum lallen kan ,
Wir sahen uns nach Hülfe um ,
Nun macht uns Dank und Freude stumm .
Erhöre nur , o Gott ! noch dieses unser Flehen - - -
Laß Theodorens Tod doch keinen von uns sehen !

Gehr einst der Fremdling

Nach langen Jahren

Hier durch ein Thor
Und fragt - - Wer brachte
Die sonst so öde

Stadt so in Flor ?
Dann sa ? ihm dankbar

Der spatste Enkel - , -

Mein Theodor - - , . —
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